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Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

Lehrermangel, Qualitätsoffensi-
ve, Digitalisierung, Ganztags-
schulen – die To-do-Liste von

Baden-Württembergs Bildungsmi-
nisterin Susanne Eisenmann ist
lang. Im Justinus-Kerner-Gymnasi-
um in Weinsberg hat die Politikerin
am Montagabend über aktuelle The-
men informiert und sich den Fragen
von Eltern und Lehrern gestellt.

Zuvor hatte die Ministerin bereits
Schulen in Möckmühl und Ober-
sulm sowie die Weinbauschule in
Weinsberg besucht. Der Eindruck
vor Ort sei wichtig, betonte Eisen-
mann und nahm sich nach ihrer 45-
minütigen Rede viel Zeit für detail-
lierte Fragen. Dabei fand sie klare
Worte, zum Beispiel über die Dis-
kussionskultur in den Schulen. „Wir
brauchen keinerlei Plattform, die
Lehrer diffamiert.“  Das sei ein
schräges Ansinnen, sagte die Minis-
terin, ohne die AfD zu erwähnen, die
im Oktober Schüler dazu aufgefor-
dert hatte, Lehrer online zu melden,
die sich kritisch über die Partei äu-
ßern. Bei aller gebotenen Neutrali-
tät erwarte sie von Lehrern, dass sie
diskussionsfreudig seien und ihre
Schüler zu Gesprächen anregen, so
Eisenmann. „Und das machen mei-
ne Lehrer.“

Studien Die Mittelfeld-Platzierung
baden-württembergischer Schulen
in den Vergleichsstudien sei nicht
zufriedenstellend, betonte die Mi-
nisterin weiter. Der Lehrermangel
sei ein klassischer Planungsfehler
und zahlreiche Eltern hätten sich
von ihrem Bildungsauftrag verab-
schiedet. Eisenmann bekannte sich
erneut zum „klar definierten Um-
gang mit der Rechtschreibung“ und
zum Ausbau des Ethikunterrichts
an allen Schulen. Sie forderte zudem
die Umsetzung des Digitalpakts
ohne Verfassungsänderung, die
dem Bund ein Mitspracherecht in
der Bildungspolitik einräumen soll.

Die wichtigste Voraussetzung für
guten Unterricht sei allerdings, dass
dieser auch stattfinde, meinte Eisen-

werden. Letzteres gehe zu langsam,
gab die Politikerin zu. Doch wie bei
den geplanten Maßnahmen zur Ent-
lastung der Schulleiter sei das Per-
sonal das Problem: „Es fehlen keine
Stellen, sondern Lehrer.“

Austausch Eine weitere Neuerung
wird es im kommenden Jahr geben:
Das Kultusministerium plant eine
Diskussionsreihe mit Eltern über
Respekt und Verantwortung. „Quer
durchs Land“ soll der Austausch an-
geregt werden. „Diese Diskussio-
nen muss man führen, um etwas zu
verändern“, so Eisenmann. Schule
könne nicht der „Reparaturbetrieb
der Gesellschaft“ sein.

ermöglichen. Das Land investiert in
den gebundenen Ganztagsbetrieb
und stellt gleichzeitig Geld für flexi-
ble Angebote bereit. „Betreuung
kann keine Zwangsbeglückung
sein“, so Eisenmann. Eltern sollen
eine „wirkliche Wahlmöglichkeit“
haben. Der geschlossene Pakt für
frühkindliche Erziehung stärkt un-
ter anderem die Sprachförderung
im Kindergarten, Englisch in Klasse
eins ist zugunsten von Deutsch und
Mathe abgeschafft. Das Ministeri-
um arbeitet außerdem an einem
Konzept, um den Lernstand der Kin-
der zu erfassen. Medienbildung soll
in allen Klassenstufen gestärkt, der
Ethikunterricht weiter ausgebaut

mann. „Wir haben Schwierigkei-
ten“, sagte sie über den Unterrichts-
ausfall. 700 offene Stellen gibt es
derzeit im Land, 500 davon in
Grundschulen. Die Pensionierungs-
welle im öffentlichen Dienst hätte
bereits 2011 in den Ausbildungszah-
len berücksichtigt werden müssen,
jetzt werde es bis 2020 dauern, be-
vor wieder genug Lehrer zur Verfü-
gung stünden. Mit verschiedenen
Maßnahmen habe man das Problem
abgemildert, eine Durstrecke sei es
trotzdem: „Ein Mangel ist ein Man-
gel“, weiß die Politikerin.

Parallel dazu arbeitet das Kultus-
ministerium daran, „passgenaue Bil-
dungsbiografien“ für jedes Kind zu

In den Schulen fehlt Personal
WEINSBERG Kultusministerin Susanne Eisenmann über aktuelle Aufgaben der Bildungspolitik

Kultusministerin Susanne Eisenmann stellte im Justinus-Kerner-Gymnasium in Weinsberg ihre Konzepte vor. Foto: Ralf Seidel

Neues Gesetz
Im evangelischen Paul-Distelbarth-
Gymnasium in Obersulm hat Kul-
tusministerin Susanne Eisenmann
unter anderem über die Novellierung
des Privatschulgesetzes, die Aus-
gleichszahlungen an private Schul-
träger, die Aufhebung der Absen-
kung des Gehalts von jungen Beam-
ten, über G9-Gymnasien und den
Stellenwert der Privatschulen ge-
sprochen. Die Ministerin beantwor-
tete Fragen zu Digitalisierung, Lern-
mittelfreiheit und Datenschutz,
Dienst-Smartphones und zur Verbe-
amtung von Lehramtsanwärtern. dö

Studie: Mehr autonome Autos bringen weniger Stau
Audi simuliert den Stadtverkehr der Zukunft in verschiedenen Szenarien – Exponat steht bis Samstag im Forum

Von unserem Redakteur
Manfred Stockburger

NECKARSULM Visionen gibt es viele.
Was passiert aber wirklich, wenn im
Stadtverkehr plötzlich autonome
Fahrzeuge unterwegs sind? Gibt es
dann weniger Stau? Wie verändern
sich die Fahrtzeiten? Und welchen
Raum nehmen dann Fußgänger und
Radfahrer ein, die nicht mit Senso-
ren ausgestattet sind? Für die Zu-
kunft der Mobilität sind das ent-
scheidende Fragen.

Antworten darauf soll eine Studie
geben, die Audi zusammen mit der
Verkehrsberatung Mobility Part-
ners aus dem Umfeld der TU Mün-
chen und dem Karlsruher Instituts
für Technologie (KIT) ausgearbei-
tet hat. Das Ergebnis lässt sich diese
Woche im Neckarsulmer Audi-Fo-
rum bestaunen. Martin Margreiter

von den Mobility Partners ist vor
Ort, um die Studie und das englisch-
sprachige Exponat zu erklären – ge-
baut wurde der Simulator für die E-
Tron-Premiere in Kalifornien.

Geteilt Auf einer typischen Pendler-
strecke lässt sich die Fahrzeit dem-
nach um ein Drittel reduzieren,
wenn auf den Straßen nur noch Ro-
boterautos unterwegs sind. Wie das
geht, erklären Margreiter und Til-
man Schneider, der bei Audi für
Trendkommunikation zuständig ist:
Durch eine intelligente Verkehrs-
steuerung, geringere Sicherheits-
abstände zwischen den einzelnen
autonomen Fahrzeugen und auch,
weil dann mehr Menschen bereit
wären, Fahrten zu teilen. Davon ge-
gen die Experten nämlich aus.

Die Autoren der Studie sind aber
realistisch genug, dass sie nur eine

geringe Erhöhung des Werts anneh-
men, wie viele Passagiere gleichzei-
tig in einem Auto sitzen: Steigt die-
ser nur von derzeit 1,1 auf 1,3 Perso-
nen an, gibt es zur Rushhour keinen

Stau mehr. Allerdings gibt es auch
gegenläufige Entwicklungen, wenn
autonome Fahrzeuge zur Regel wer-
den: Durch Leerfahrten könnte die
durchschnittliche Zahl der Mitfah-

rer sogar unter 1,0 rutschen. Weil
autonome Fahrzeuge alle Verkehrs-
regeln einhalten, kommt es zu-
nächst zu zusätzlichen Verzögerun-
gen. Positive Auswirkungen auf den
Verkehrsfluss erwarten die Exper-
ten bei einem Anteil von 40 Prozent
autonomer Fahrzeuge am Gesamt-
verkehr.

Für die Studie haben die For-
scher reale Verkehrsdaten aus In-
golstadt untersucht. In Ingolstadt
gibt es wie in den meisten US-Städ-
ten viele Autos und wenig öffentli-
chen Nahverkehr. Fahren alle Autos
autonom, könnte auf allen vierspuri-
gen Straßen in Ingolstadt ein Fahr-
streifen zum Fahrradweg werden.

INFO Ausstellung
Die Ausstellung „25. Stunde – Flow“
kann diese Woche während der Forums-
Öffnungszeiten besichtigt werden.

Bunt und dreidimensional werden die Ergebnisse der Audi-Studie zum autonomen
Fahren derzeit im Neckarsulmer Forum präsentiert. Foto: Audi

Karten für
WeihnachtszirkusWeihnachtszirkusW
HEILBRONN Am 19. Dezember ist
Premiere beim Heilbronner Weih-
nachtszirkus. Es ist das 20. Gast-
spiel, bei dem Zirkusdirektor Sa-
scha Melnjak internationale Artis-
ten nach Heilbronn bringt. Mit dabei
sind russische Akrobaten, eine Bie-
gekünstlerin aus Äthiopien, Hoch-
seilartisten aus Kolumbien sowie
Seelöwen, Kamele und Pferde. Für
die Premierenvorstellung am Mitt-
woch, 19. Dezember, 20 Uhr, verlost
die Heilbronner Stimme zehn Mal
zwei Eintrittskarten. Wer gewinnen
will, muss folgende Frage beantwor-
ten: Auf welchem Gelände in Heil-
bronn gastiert der Weihnachtszir-
kus? Die Namen der Gewinner wer-
den in der Freitagausgabe, 7. De-
zember, veröffentlicht. kis
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Barbaraparade
der Bergleute

HEILBRONN Die traditionelle Parade
der Bergleute findet am Samstag, 8.
Dezember, von 15 Uhr ab statt. Zu-
vor ist ein Gottesdienst um 13 Uhr
im Deutschordensmünster St. Peter
und Paul. Zum dritten Mal führt die
Parade durch die Heilbronner In-
nenstadt. Aufstellung ist Am Woll-
haus, auf Höhe der Buchhandlung
Osiander (Kreuzung Fleiner Stra-
ße/Am Wollhaus). Von dort geht es
durch die Fleiner Sttaße und Sül-
merstraße zum Theater, wo die Para-
de endet. Die Bergparade setzt sich
zusammen aus der Bergkappelle
der Südwestdeutsche Salzwerke,
der Fahnenabordnung und den Mit-
gliedern des Vereins und Gästen.

Jedes Jahr am Samstag nach dem
4. Dezember feiern die Heilbronner
und Kochendorfer Bergleute ihre
Schutzpatronin, die Heilige Barba-
ra. In Zusammenarbeit mit dem
Heilbronner Stadtmarketing wurde
die Bergparade in das Programm
des Heilbronner Weihnachtsmark-
tes integriert. red

Theater-AG des THG
HEILBRONN Als Eigenproduktion
führt die Theater-AG des Heilbron-
ner Theodor-Heuss-Gymnasiums
heute, am Mittwoch, um 19 Uhr in
der Alten Kelter, Gymnasiumstraße
64, die berühmte Weihnachtsge-
schichte nach Charles Dickens auf.
Die Schüler der Theater-AG haben
sich dem Text improvisierend, tan-
zend und singend genähert und da-
raus ein Theaterstück gestaltet.

Filme und Fotos zu Island
HEILBRONN Im Arthaus-Kino wird
am Donnerstag, 6. Dezember, um 20
Uhr das Film- und Multivisionspro-
gramm „Island – die Farben der
Wildnis“ gezeigt. Mit einem Foto-
film und einer Multivisionsschau nä-
hern sich die Löwensteiner Filme-
macher und Fotografen Lukas Ga-
wenda und Roland Schweizer auf im-
pressionistische und poetische Art
ihrer „zweiten Heimat“ Island. Ein-
tritt zwölf, ermäßigt acht Euro.

SPD-Adventscafé
HEILBRONN Zum Adventstreffen lädt
die SPD am Samstag, 8. Dezember,
von 10 bis 14 Uhr, in ihr Regionalzen-
trum Heilbronn in der Unteren Ne-
ckarstraße 50 (Eingang über Ze-
hentgasse) ein. Bei Gebäck, Geträn-
ken und Gesang soll auf dieses Jahr
zurück- und aufs neue Jahr voraus-
geschaut werden.

Termine

Neckar-Radweg
wieder geöffnetwieder geöffnetwieder geöf

LAUFFEN Der Neckartal-Radweg in
Lauffen ist seit dem Wochenende of-
fiziell wieder geöffnet. Dies teilte die
Stadt gestern auf Anfrage mit. In den
vergangenen Wochen war eine Bau-
firma außerhalb des Zementwerks
der Firma Märker damit beschäf-
tigt, aus Sicherheitsgründen ein Ge-
länder anzubringen. „Die Arbeiten
haben sich ein wenig hingezogen“,
sagt Lauffens Bauamtsleiter Helge
Spieth. Aufgrund der Nähe zum Ne-
ckar sei diese Absturzsicherung
notwendig gewesen, so Spieth.

Der 3,5 Kilometer lange Ausbau
des Neckartalradwegs sollte ur-
sprünglich bereits Ende August ab-
geschlossen sein. Der Radweg wur-
de dann am 5. Oktober zunächst fei-
erlich eröffnet, die Durchfahrt aber
kurz darauf wegen der noch ausste-
henden Geländerarbeiten wieder
geschlossen. fri
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